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Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 

 

 

 

 

Herrn Abgeordneten Kristian Ronneburg (Die Linke) 

über 

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

 

 

Antwort  

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/17996 

vom 24. Januar 2024 

über Schulplatzsituation in Marzahn-Hellersdorf - ausreichend Schulplätze zum Schuljahr 

2024/25? 

________________________________________________________________________________ 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 

 

Vorbemerkung der Verwaltung: 

 

Gemäß § 109 Schulgesetz für das Land Berlin (SchulG) obliegt es den bezirklichen 

Schulträgern, die äußeren Rahmenbedingungen für das Lehren und Lernen in der Schule 

zu schaffen. Dies beinhaltet den Bau, die Ausstattung und die Unterhaltung der 

Schulstandorte sowie die Einrichtung von Klassen. 

 

Die Schriftliche Anfrage betrifft zum Teil Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener 

Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl um eine sachgerechte 

Antwort bemüht und hat daher das Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf um Zulieferung 

gebeten, die bei der nachfolgenden Beantwortung berücksichtigt ist. 

 

 

1. Wie hat sich der Schulplatzbedarf in den Bezirksregionen Marzahn-Nord, Marzahn-Mitte, Marzahn-Süd, 

Hellersdorf-Nord, Hellersdorf-Ost, Hellersdorf-Süd, Biesdorf, Kaulsdorf und Mahlsdorf aufgeschlüsselt nach 
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Schulform und Bezirksregion, in den vergangenen fünf Jahren entwickelt und wie stellt sich die Entwicklungs-

prognose für die nächsten fünf Jahre dar? 

 

5. Gibt es Bezirksregionen in den sich die angespannte Schulplatzsituation bereits in den kommenden zwei 

Jahren entspannen wird? Wenn ja, welche? 

 

Zu 1. und 5.: Nach den Ergebnissen des zwischen dem Bezirk Marzahn-Hellersdorf und 

der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie (SenBJF) abgestimmten 

Monitorings 2022/2023 steigt der Bedarf im Primarbereich im Bezirk Marzahn-

Hellersdorf bis 2025/2026 um einen Zug bzw. um 144 Schulplätze. Die Grundlage für die 

Prognoserechnung stellt die aktuelle Bevölkerungsprognose 2021-2040 der 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen (SenStadt) dar. Die 

Ergebnisse der einzelnen Bezirksregionen sind in nachfolgender Tabelle dargestellt. 

 

SPR SPR_Name 

Schulplatzbedarf 

in Plätzen 

2022/23 

Schulplatzbedarf 

in Plätzen 

2025/26 

Differenz des 

Bedarfs 2025/26 

- 2022/23 

SPR_1001 Marzahn Nord                     1.944                     2.016  72 

SPR_1002 Marzahn Mitte                     2.808                     2.736  -72 

SPR_1003 Marzahn Süd                     1.800                     1.800  0 

SPR_1004 Hellersdorf Nord 
                    2.880                     2.952  72 

SPR_1005 Hellersdorf Ost                     1.512                     1.584  72 

SPR_1006 Hellersdorf Süd                     1.440                     1.512  72 

SPR_1007 Biesdorf                     1.368                     1.368  0 

SPR_1008 
Mahlsdorf/ 

Kaulsdorf                     2.592                     2.520  -72 

Bezirk Summe                     16.344                   16.488  144 

 

Zur Einschätzung der Lage wird der Bedarf gegenüber dem Bestand bzw. der baulichen 

Kapazitäten gesetzt. Demnach entspannt sich die Lage bis 2025/2026 in sechs der acht 

Bezirksregionen: ausgenommen sind Hellersdorf Süd sowie Biesdorf. Hier ist derzeit mit 

einer Entspannung erst ab 2026 durch entsprechende Schulbaumaßnahmen zu rechnen. 

 

Für Gymnasien, Integrierte Sekundarschulen (ISS) und Gemeinschaftsschulen (GemS) wird 

der Bedarf nicht auf kleinräumiger Ebene der Bezirksregion berechnet. Im Bereich der 

Sekundarstufe I geht die Prognose für den Bezirk Marzahn-Hellersdorf für ISS, 

Gemeinschaftsschulen und Gymnasien ab spätestens 2025/2026 von einer schrittweisen 

Entspannung aus. Das Angebot im Bereich der Gymnasien wird derzeit ab 2025/2026 
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durch Schulneubauten als auskömmlich eingeschätzt. Im Bereich der ISS und GemS wird 

sich das Defizit bis 2026/2027 auf rd. 300 Plätze durch weitere Schulbaumaßnahmen 

verringern. 

  

2. Wie ist der aktuelle Planungs- und Umsetzungsstand hinsichtlich der Schaffung von neuen Schulplätzen in 

Marzahn-Nord, Marzahn-Mitte, Marzahn-Süd, Hellersdorf-Nord, Hellersdorf-Ost, Hellersdorf-Süd, Biesdorf, 

Kaulsdorf und Mahlsdorf für die nächsten fünf Jahre und welche Maßnahmen zur Schaffung von zusätzlichen 

Schulplätzen für die vorgenannten Bezirksregionen wurden in den letzten fünf Jahren ergriffen? 

 

3. Welche Maßnahmen erfolgen, um den steigenden Schulplatzbedarf in den Bezirksregionen Marzahn-

Nord, Marzahn-Mitte, Marzahn-Süd, Hellersdorf-Nord, Hellersdorf-Ost, Hellersdorf-Süd, Biesdorf, Kaulsdorf 

und Mahlsdorf kurzfristig zu den Schuljahren 2024/25 und 2025/26 jeweils auszugleichen? 

 

4. Welche Maßnahmen erfolgen, um den weiteren Schulplatzbedarf in den Bezirksregionen Marzahn-Nord, 

Marzahn-Mitte, Marzahn-Süd, Hellersdorf-Nord, Hellersdorf-Ost, Hellersdorf-Süd, Biesdorf, Kaulsdorf und 

Mahlsdorf langfristig auszugleichen? 

 

6. Mit Hilfe welcher Maßnahmen wird für das Schuljahr 2024/25 und folgende Schuljahre künftig 

vermieden, dass Schülerinnen und Schüler im Rahmen der Schulplatzvergabe in einem anderen Bezirk eine 

Oberschule besuchen müssen, obwohl sie in Marzahn-Hellersdorf wohnen und den Wunsch hatten, eine 

Schule des Bezirks zu besuchen? 

 

Zu 2., 3.,4. und 6.: Der aufgeführten Übersicht sind die entsprechenden 

Schulbaumaßnahmen im Rahmen der Berliner Schulbauoffensive im Bezirk Marzahn-

Hellersdorf zu entnehmen, die zur Schaffung von zusätzlichen Schulplätzen ergriffen 

worden sind. Es handelt sich hierbei um Maßnahmen, die derzeit in Umsetzung und somit 

im Haushalt 2024/2025 bzw. Investitionsprogramm 2023-27 enthalten sind. 

 

Schule  Art der 

Maßnahme  

Bezug zur Tranche bzw. zur 

Bezirksmaßnahme  

Fertigstellung 

Baumaßnahme

* 

Beatrix-Potter-

Grundschule  

Erweiterung  Erweiterung der Schule durch 

einen Modularen 

Ergänzungsbau  

Ab 2025  

Caspar-David-

Friedrich-Schule  

Erweiterung  Erweiterung der Schule durch 

einen Modularen 

Ergänzungsbau - HoMEB 16 

mit Mensa  

2025/2026  
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Schule  Art der 

Maßnahme  

Bezug zur Tranche bzw. zur 

Bezirksmaßnahme  

Fertigstellung 

Baumaßnahme

* 

Grundschule an 

der Geißenweide  

Erweiterung  Erweiterung der Schule durch 

einen Modularen 

Ergänzungsbau - MEB 12  

2025/2026  

Grundschule an 

der Mühle  

Erweiterung  Erweiterung der Schule durch 

einen Modularen 

Ergänzungsbau aus Holz - 

HoMEB 16 mit Mensa  

2024/2025  

Grundschule an 

der Mühle  

Sanierung  grundständige Sanierung 

Schulgebäude  

2026/2027  

Peter-Pan-Grund-

schule  

Sanierung  grundständige Sanierung 

Schulgebäude  

2026/2027  

Franz-Carl-

Achard-

Grundschule  

Sanierung  grundständige Sanierung 

Schulgebäude  

2026/2027  

Drehscheibe 

Sebnitzer Straße  

Neubau  Errichtung eines 

Interimsstandortes für die 

Aufnahme im Rahmen 

grundständiger Sanierungen 

auszulagernder Schulen  

2025/2026  

Grundschule 

Carola-Neher-

Straße  

Neubau Modularer Ergänzungsbau 

mit Mensa als 1. Bauabschnitt 

und Grundschulgründung  

2025/2026  

Grundschule 

Elsenstraße  

Neubau  Neubau einer Grundschule 

mit Sporthalle  

2024/2025  

Marzahner 

Chaussee  

Neubau  Modularer Ergänzungsbau 

(MEB 22) mit Mensa und 

Neubau TSH-K  

2024/2025  

Landsberger Allee  Neubau  Modularer Ergänzungsbau 

(MEB 22) mit Mensa und 

Neubau TSH-K  

2024/2025  

Gymnasium Erich-

Kästner-Straße  

Neubau  Neubau Gymnasium mit 

Sporthalle  

2025/2026  
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Schule  Art der 

Maßnahme  

Bezug zur Tranche bzw. zur 

Bezirksmaßnahme  

Fertigstellung 

Baumaßnahme

* 

GemS 

Landsberger 

Straße  

Neubau  Neubau einer 

Gemeinschaftsschule in 

Holzmodulbauweise 

(HoComp) mit Sporthalle  

2025/2026  

Johann-Julius-

Hecker-Schule  

Erweiterung  Erweiterung der Schule durch 

einen Modularen 

Ergänzungsbau - MEB 12  

Ab 2025 

Grundschule 

Bruno-Baum-

Straße  

Neubau  Neubau Holz-Compartment 

Schule (HoComp) mit 

Sporthalle  

2025/2026  

Grundschule 

Haltoner Straße  

Neubau  Neubau Holz-Compartment 

Schule (HoComp) mit 

Sporthalle  

2026/2027  

Integrierte 

Sekundarschule 

Garzauer Straße  

Neubau  Neubau integrierte 

Sekundarschule mit 

Sporthalle  

2026/2027  

Kerschensteiner-

Schule  

Erweiterung  Erweiterung der Schule durch 

einen Modularen 

Ergänzungsbau aus Holz 

(HoMEB 16) mit Mensa  

2025/2026  

Bücherwurm-

Grundschule am 

Weiher  

Sanierung  Sanierung Hortgebäude inkl. 

Brandschutzmaßnahmen, 

Schaffung Barrierefreiheit, 

Sanitäranlagen  

2024  

*Im laufenden Schuljahr 

 

Durch das bezirkliche Schul- und Sportamt werden auch weiterhin sämtliche 

schulorganisatorische Maßnahmen im rechtlich möglichen Rahmen genutzt, um den 

Schulplatzbedarf entsprechend zu decken. Kurzfristige Maßnahmen bis zur Fertigstellung 

von Schulneubauten sind beispielsweise die Bildung von Filialen sowie die Umlenkung von 

Schülerinnen und Schülern an weniger belastete Schulstandorte.  
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Wie erwähnt, sollen bereits ab dem Schuljahr 2025/2026 zwei neue Grundschulen, ein 

neues Gymnasium sowie eine neue Gemeinschaftsschule dem Schulnetz zur Verfügung 

stehen. Dies bedeutet bereits eine spürbare Entlastung im Schulnetz. 

Insbesondere im Oberschulbereich werden durch weitere Erweiterungen und Neubauten 

zielführende Maßnahmen ergriffen, um den Schülerinnen und Schülern den Besuch einer 

Oberschule in ihrem Bezirk zu ermöglichen. 

 

 

Berlin, den 8. Februar 2024 

 

 

In Vertretung 

Dr. Torsten Kühne 

Senatsverwaltung für Bildung,  

Jugend und Familie 


